
GEFLÜCHTETE ALS POTENTIAL-
TRÄGER IN DEUTSCHLAND
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DAS PROJEKT

Geflüchtete als Potentialträger in Deutschland 
- ein Modellprojekt im Gesundheitswesen
 
Viele Geflüchtete, die zu uns gekommen sind,  
leben oft schon lange hier, sind bei uns geduldet  
oder haben eine sogenannte Aufenthaltsgestattung.  
Doch ohne abgeschlossene Berufsausbildung und die 
ausreichenden Sprachkenntnisse können sie diesen 
Status nicht langfristig sichern; ihnen fehlt eine  
Perspektive in Deutschland.

In den Einrichtungen der St. Augustinus Gruppe 
bieten wir Geflüchteten die Chance, eine berufs-
qualifizierende Maßnahme zum Alltagsbegleiter für 
Menschen mit Demenz (m/w/d) zu absolvieren.

Nach erfolgreichem Abschluss suchen wir gemein-
sam nach einem Ausbildungsplatz in der Pflege, 
einem FSJ oder einer anderen Möglichkeit in der  
St. Augustinus Gruppe Fuß zu fassen. So ist die  
Maßnahme ein erster Schritt in eine gesicherte  
berufliche Zukunft in Deutschland.

st-augustinus-gruppe.de
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Einladung zur Fachtagung

Sie möchten sich anmelden, haben Fragen oder  
benötigen weitere Informationen?

Dann melden Sie sich gerne bei

KONTAKT

Dr. Andrea Kuckert-Wöstheinrich
Unternehmensentwicklung 
Nordkanalallee 99
41464 Neuss
M 0173 609 3557
a.kuckert@ak-neuss.de

Unsere Kooperationspartner

Das Projekt wird wissenschaftlich begleitet.

  
 
Memory Zentrum



FACHTAGUNG AM 23. MÄRZ 2020 PROGRAMM

„Die Brücke zwischen Ausbildung und Versorgung 
von Geflüchteten im Gesundheitswesen – der her-
ausfordernde Weg zur interkulturellen Öffnung“

Unter diesem Motto laden wir Sie ein zur Fachta-
gung, die den Abschluss des Projektes „Asylbewer-
ber und Flüchtlinge als Potentialträger in Deutsch-
land - ein Modellprojekt im Gesundheitswesen“ 
bildet.

23. März 2020, 09.00 bis 16.30 Uhr
Alexius/Josef Krankenhaus
Nordkanalallee 99 · 41464 Neuss 

 

Ab 9.00 Uhr Registrierung und Kaffee

9.30 Uhr Begrüßung Dr. Kuckert-Wöstheinrich, 
Neuss, Forschung und innovative Projekte,  
St. Augustinus Gruppe

9.35 Uhr Grußwort Paul Neuhäuser,  
Neuss, Vorsitzender der Geschäftsführung,  
St. Augustinus Gruppe

9.45 Uhr Grußwort Dr. Martin Köhne,  
Neuss, Ärztlicher Direktor,  
Alexius/Josef Krankenhaus

9.55 Uhr Zahlen, Daten, Fakten
Geflüchtete zwischen 2015 und 2020,  
Fachreferent des Bundesministeriums für Gesundheit

10.40 Uhr Juristische Perspektive auf Ausbildung 
und Duldung, Souad Lambroubal El Hasnoui,  
Bonn, Stabstelle Integration

11.25 Uhr Kaffee

11.40 Uhr Change und Chance – Zuwanderung und 
(Berufs-) Bildungssystem. Bildungswissenschaftliche 
Perspektive zum Thema Geflüchtete in Schule  
und Ausbildung, Sabine Oymanns, Krefeld, Fach-
bereich Migration und Integration, Kommunales 
Integrationszentrum

12.25 Uhr BMG Ergebnisse und Erkenntnisse 
Schüler der Qualifizierungsmaßnahme  
und Dr. Berchem, Bochum, Hochschule  
für Gesundheit

13.10 Uhr Mittagessen

Bitte teilen Sie uns mit an welchem der folgenden 
Workshops sie teilnehmen möchten.

14.15 Uhr Workshops

	• Qualifizierung und Integration von Zugewander-
ten in Pflege und Gesundheitsberufe im Saarland: 
erste Erfahrungen, Christoph Pietz,  
Saarbrücken, SaarIs, Stadt Saarbrücken

	• Herausforderungen und Empfehlungen für die 
Qualifizierung von Geflüchteten,  
Birgit Schierbaum, Bonn, Bonner Verein  
für Pflege und Gesundheitsberufe e. V.

	• Researcher and participant in the BMG  
Future Project - Challenges and pitfalls,  
Anita Ham, Den Haag, Hochschule für  
angewandte Wissenschaften

	• Erfahrungen aus dem Prozess der interkultu-
rellen Öffnung, Atrium Düsseldorf, Simone Heil,  
Düsseldorf, Sozialpsychiatrischer Dienst

	• Sprachmittler in der Praxis eingesetzt –  
Einblicke und Herausforderungen,  
Sarah Stracke, Neuss, Stellvertretende  
Pflegedienstleitung Alexius/Josef Krankenhaus

	• „Die Grenze verläuft nicht zwischen Deutsch-
land und Italien, sondern in der Neusser Psych-
iatrie“ – ethische und andere Überlegungen,  
Ranna Müller, Krefeld, Supervisorin

16.15 Uhr Vorstellung der Ergebnisse
aus den Workshops 

Überreichung des Modulhandbuchs „Care for the 
elderly“ an die Geschäftsführerin der St. Augusti-
nus Seniorenhilfe, Frau Christa Bruns, und Verab-
schiedung der Gäste

PROGRAMM


